
Unser Krieg, er sät den Frieden,
unsre Wahrheit macht euch frei.
Wollt ihr nicht, was wir euch bieten,
platzt die Erde wie ein Ei.

Wo wir brennen, wird gereinigt,
Asche fällt als schwarzer Segen,
jede Wahrheit, die euch peinigt,
könnt ihr längst nicht mehr belegen.

Was zerbricht, formt neue Waffen,
bis wir eure Götter sind.
Tiere seid ihr, Würmer, Affen,
für unsre Größe taub und blind.

Was wir sprechen, wird zur Wahrheit,
auch im Argwohn bleibt es echt.
Nur die Macht, die Chaos ordnet,
bleibt im Dunkel gut und Recht.

Ohne Schmerz – wo wäre Stärke?
Ohne Fesseln – wer befreit?
Was ihr seid, der Götzen Werke,
rinnt dahin, verschluckt von Zeit.

Jedes Wunder, das wir bauen,
trägt das Mal von unsrem Sieg,
bis ihr, stumm in Angst und Grauen,
im Schatten unserer Allmacht kniet.
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